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Semberg, Diendtag, den 1. Juni 1920,

22, Jaheg.

Betr. Berloui von Brot oder Wefl,

Dev Bertauf von Brot ober Mehl auf bie Brot- und
Bulah-Brottarten barf tn ber Beit vom 3O. Mai bis 5.
Juni nur gegen Abgabe einer Kontrolimarte ecfolgen, und
#war barf Brot mur auf die Brottarte ugd die

Macte H. V. 30
ober
Parle N. V. 30
uud auf dle Bufoy-Brotlarte nur gegen Abgabe diefer und der
Macte H. V. 31

ober
Marte N. V. 31
Die SKoutroll !

fiad guf
bier abuliefern.
Wittenberg, ben 27. Mat 1920.
Der Kreidandidnf.

Der Fleijdyverfanf

findet im biefer Wodhe midht fatt.
Remberg, bem 31. Mai 1920.
Der Magiftrat.

Lebensmittel.

@8 witb verabfolgt:
Uuf bie fEdtijdge griime Marle RNe, 32

Y, Piund Gerjtenmehl fiir 1.10 M.

Feener find in den Gejdyiiften

vertauft werben.

mit bem Brotfarten

fthdne Grbien, m.riidls o | B bl

feet 3u Baben. ¢
Remberg, bem 31. Mat 1920.
Der Magistrat.

IiKohlpilanzen

(Beilodl, Wirfinglohl, Koblrchi) werber morgen Diensd-
tag von friih 7 bid 11 Ubhe

am ftadtijden Gemiijegarten
(€Mmer) vertanft.
Semberg, den 81. Mai 1920.
Der Magiftrat.

Politijde Tageditberjidt.

BWirtidaftsverhandlungen mit Ungarn.

N. Berlin, 20, Mal. Bie die ,Neme Berliner Jeitung”
Bbet, ift vor einigen Tagem eime umgarijhe Delegation in
Berlin eimgetroffen und verhambelt mit verfdiedemen amtlichen
Otellen. Der Jwed bdiefer BVerhombdlungen it Austanjdy-
gefdyifte grofien Stils abjufdlieBen. Su Ungarn ift in biefem
Jahre eime fo audgeseichnete Grute, wie fie feit Jahrzehuten
nit war, und ein Teil biefer Crmte foll nad) Dentihland
eingefiibet werbem, wenn Ungarnm bofitc als Gegenleiftung
Subuftcieprodulte, befonderd Mafdjinen, belommen famn. Wie
bag Blott weiter hovt, Habew die Berhandlungen einen gitn-
ftigen Berlonf genommen, fo daf mit etnem sufrieenftellenden
AbjdhTup u rechmen ift.

LHusfithrung des Friedens-Bertrages, aber
nidt defjen Revifion.

Paris, 28, Mot. IJn ber Heutigen Kammerfipung be-
grilubete ber gemifigte Sojlalift Poul Aubriot die Jmter-
pellation iiber bie Feftfepung der von Dentjdyland ju zahlenden
Biedergutmacdhung. Der Bertrag von Berjailles fet fitr vtele
Deputierte dos Minimum der Redyte Framtreihs gewejen.
Gine Politit der Grofmut gegenitber Deutjdhland werbe einzlg
und alletn ouf RKoften Fronfrei gehen. & erjudye deahald
bie Reglerung, ber Armutsmasterabe Dentfdhlond 3u mifitvanen,
¢ Doffe, bofi bie Regieruwg nod) fagen tdawe, bof fie tn
©pa frele Hamd Habe. Auf welde Weife man oud) die Ge-
fomtfomme bec beutjhen Schuld feftieten roerde, dieje Auf-
gobe lime ber Wiebergutmachungs-Rommiffion ju.

Godann exfldrte Milleramd, ev lege bem griften Bert
baranf, baf bdie Miebergutmachitngs-Rommiifion tn Funltion
bleibe unb baf fie volfommene Freibeit und abfolute Autos
nomie habe. Sie Habe am 12. Mai eine befriebigende Ant-
wort iw beug ouf bie Bond erhalten, bie Dentfdhlond als
Unerlennung feiner Schuld geben miife. Diefe Bons witchen
aber etft wertvol am bem Tage, an bem man fie bistontieren
{oune. Mam Habe ble MBglidfelt ing Auge gefofit, fhon
jebt bem Betrag diefer Sculd fefisufepen. Ec gdbe u, baf
8 gewiffe Ungelegenfeiten hobe, micht bi8 sum nddften Mat
1 warten, weil mon bomn wectvolle Anitidrungen Batte.

Wer fid felbjt bitjt . . .

Berlin, 29. Mat. R wir von juftindiger Stelle er-
fahren, Hat Geneval RNollet, der BVorfiende ber Eatente-Kon-
troltommiffion in Deaticland, bie ftber 2000 Offistere und
Monnidaften umfapt, auf eigewe Fouft fein Cintommen und
bie @ebilter feimer ihm unmterftellten Offizlere und Mann-
idaften um fiber 50 Progent echoht. Gemeral Rolet besieht
fom't momatlidy #ber 26500 M., flatt wie bisher 19000 ML
@in gwelmonatiger Gehalt de3 Gemerald emtjpricht fomit dem
Jahredgehalt etmed beutidh id)8minift Bean man be-
Dentt, bof Dentidland su diefem ¥urd) nidts gecedytfertigten
Att and) nod) dbie Roften des Befapungsheeres, die fich tige
lid) auf fiber 100 Millionen belaufen, tragem muf, fo wird
man bie Guirfiffung verfichen, bie i) fibe diefes Borgehen
bez Gemerald ber deutihen Oeffentlichleit bemidtigen muf.

mit wolfenbradjartigem Regen, dad mur einen verhiltnismifig
fmalen Steid) berithrte trat am Mittwod) nadymittag in
ber vierten Stumde Bler' auf umd entlud fidh fber mmjecer
Gtadt mit voller Gewalt. Schlag auf Sclag Frachte mieber.
Gimer berfelben ifi am Untor miedergegamgen, ohme jedoch
anderen Sdiaden ald Durdyi be3 Leitungsdrafhted vers
anloBt 7 Haben. Aud) ba3 Rofe'jche Fabritgebliude wurde
won einem Blikfteahl getroffew, ber verjdyiedene Heinere Shaven
verucfochte; oud) Schliige in Biiume fiud erfolgt. FWiihrend
bad Unwetter fonft grofere Shitden micht verucfachte, hat ¢3
Ieibec Didjt bei ber ®tabt pwet Menfcyenleben gefordert. Die
72 Jobre alte Witwe ded Mirylich aecftorbenen Penl. Gottfr,
©Sdjueider wor mit ihrem dber Pfingften bler sum Bejudy
twetlenden eiuige 60 Jahre altem Bruder Gonrad Bramdan
unf bem Friebhof gewefew, um bort bad Grab ihres Manned
ju giefen. Beide Datten banm eimen Spaglergang mad) bdem
©dolifer ©:hdly gemacdht. Das aufiretende FWetter wang
fie suc dmellen Ritdlehr, die ber alten Fran aber anfdeinend
jdwer warbe. Nod) ouf dem Scoltfer Steg, in der Nihe
bes @enator Matthies'jhen Gartengrunditdds, wucben beide
bidt jufammen unter elnem Sdicm gehende Perfonen vom
einem Blipfteahl getroffen. RNad) dem Befumd ift der Blig
vom Ropf i3 zu ben Fitfen durd) die Kbrper gegangen und
Dat tm Yugemblid beide tot ju Bodem geftredt. Dem mit
feiner Sdwefter fo frith aus dem Dafein geriffenen Mann
betraern Fraw und 6 Rizber, demen bdie Trauerbotidaft tes

¥usd der Heimat und dem Reide.

Semberg, bem 31. Mat.
* Bon morgen Dienstag, ben 1, Jumi, tritt dec Sommer-

s e
Minuten
f it Des
3ug bagegen fiihet 715

fritfes — alfo bereits 655 — abjafet. Die
Lt

um 20
b 3uges bleibt diefelbe, ber Wbend-

o b:?r‘ﬂbm

graphifd b werden mufte. Gize Todter bed Ges
toteter Hat fih) Pingften verlobt. :

Halle. Um 26. umd 27. Mat tagte Blec dber gefamte
Turnousidup dec deutfden Turneridaft. Von der fehr reids
_baltigen TageSorbuung ift befonbers die Beratumg itber die
Wetttompfbeftimmungen bec deutichen Turmecidaft su erwiibuen.
Dev Eutwurf vucde nad) lebhafter Ausdfpradye mit vecidhiedenen

ABGERDTUIF,

Mansfed, 29. Mot (Dle Unwetterverwitiiungen in
Mansfeld-Veimbach) Ueber die Segend Mansfeld-Seimbady
waven 8 Dden lefiten Tagem vom Dommerdtag ab gewaltige
u ied Die Biidye Hatten die Wafjermaffen

Wohin find
wir gevaten?

Nod) nidht gemug ded Elends?
Audy nody Ritediftatur und
vé#lliger Mntergang?
Jiein!

MNur eine Rettung!

Biivgerlidy wiihlen §

* Der 10 pros.  Stemerabsug an der Arbeitsidtte.
Durd) Berorduung vom 21. Mat 1920, die in diefen Tagen
im Reidgefehblatt verdffentlicht wicd, fest ber Reidysminiftec
ber Finamgen die Bejtimmungen der §§ 45 big 52 bes Ein-
fommenftenergefelies vom 29. Mivy mit Wictung ab 25. Sunt
1920 in RKeaft. Damad) werben fEmilige Aebeitgeber von
diefem Tage ab verpflicdhtet feiw, 10 Progent be3 Urbeits-
Iohnes gu Saften ded Wrbeitnehmers al3 vorldufige Eintommen-
ftener eingubehalten uud filc diefen Betrag Stewermarten in
ble ©tenerlarte bed Wrbeitmehmers zu tleben. Die Wrbeit-
nehmer find verpflichtet, fid rechtzeitty burc) die Gemetnde-
bebirben ihres Geidjijtsortes die Stemerfarten ausftellen ju
lofjn.  Die Wusftelung exfolgt unentgeltlicy.

* Sdeiftftiide, die mit Durchdrud, Pouds, Kopier-Preffe
ober Sdjreibmafdyine hergeftellt find, ferner Drudjochen mit
Beidyenw, die eine verabredete Sprache darftellen Idunen, gelten
aidt al8 folde Drudfaden, die gegen eine ermifigte Deud-
fadjengebihe befdrbect wecben. Devartige Sendungen, bie mur
nad) ben Gebithrenfiben fitv Deudjachen freigemadt worden
fimd, werden al8 umpuldifiy jucidgewiefen.

* Warum die Heringe fo ,billig” find. Der Berliner
Fiidmartt bringt folgembe Witteilung: ,Die HUrbeitzgemetn-

aft deatidy ingi legte bie Biloms vor,
bie eimen Bruttonugen von eo. 10000000 ML, ergab. RNady
#bug der Unfoften (etwa 2/, Millionen) gelongen gegen
7'/, Millionen am die Mitglicder der Urbeitagemeinjdhait jur
Ungidiittung. E3 entfallen auf einen Anteil vou 10000 WMt
fage mad fdreibe 90000 ML, aljo 900 Proz. Die , Acbeits-

Millecand erfldrte, in ben bisherigen Unterhandlumgen fet
nod) leine BVerpflichtung itberuommen worden. Die Alliferien
gingen nac) ©pa alg Forbernde mit volltommen feeten Hinbden,
um bie HAusfilhrumg des Friebeudvertvages, aber micht berem
Revifion gu erzielen. Die Gutwoffaung Deutdlands fei bdie
erfte Bedingung bed Weltfriedens. Diefe wejentliche Klaufel
miifiten bie Wliterten burc) alle Mittel gur Durdfithrung
bringen. @3 wive eime lngerechtigleit umd ein Slamdal,
wenn  die Ucheber bed Rrieges micht dle Seuld, die fie fich
verpflicgtet hitten, u zahlen, volfommen emtrichten wilcben.
(Beifall.)

f f Galzheringsimp e’ ift elne Gritns
bung ber ber Salzheringdeinfubrgefeljdoft ®. m. b. H. an-
fdloffenen Saljherimgdimportenre. Sfe fot mit der Re-
glerung ein Ablommen getroffen, wonad) fie fitc den Eimtauf
ber erimge tn Notwegen ujw. bdag nbtige Pecfonal frellt.
Warum wich der Ueberihuff nicht au dag Reidh abgefithet?
Weldjes Recht Haben ein paar bevorzugle Keiegdgewinnler anf
folye Becbienfte, die der breiten Voltsmofje erpreft wordem
find. — Jjt 3 ber Reglerung wictlich micht miglic, Hler

Abhilfe 3u {daffen?

Bad Sdymiedeborg, 28. Mat. Cin beftiges Gewitter

uidyt foffen tonmen umd ein grofer Teil der Stadt Wansfeld
war 1 worben.  Unberthald Meter o) ftand bdasd
BWaffer in ben Strofien. Jablreide Gefiftahufer wurden
in ihren umteven Gtagem volljidndig verwiiftel. Die Mauern
bes Friedhofd rtourdem eingerifien umd die Sirge fretgelegt.
Bon bem Hotel Prenfijher Hof b3 sur Poft wurben durdy
ba8 Hodywafier beg Fintgrabers eine gauze Hiuj unters
fpielt, fo daf fid) bie Gebidbe teils fentten, telld einfilicsten,
tells vor dem Einftury fteben. Jm ben Strofien [Hwammen
Mobelftiide und alleclet Waven Heruw.  Zahlveihe Qente
founten muc o3 madte Seben retten. Faft fdmilie Briiden
ind ber Gegend Manfeld-Leimbad)-Siebigerode find vom
Baffer fortgeriffen. Die eleltcijhe Reinbabn it auf eime
weite Strede in der Sadt Mansfeld zecftrt. Eine Sruppe
Felbarbeitecimmen twucbe vom eimer Wafjerhofe erfoft umd
fortgeriffen. Swet ber Frauem werden vermifit und find an-
fdpeinend ertvunten. Blikidlige, bie mit dbem FWollenbrudy

busben waren, b fdhied Otellen.  Bei
Augdborf rwurde

Berhandlungen ded Sdbffengeridts Kemberg
bom 25. Mat.

Antoejend: Borfiender: Amidridter Storbed, Shdffen:
Sanbwirt Hepler ous Gommlo, Rentler Albert Duiligidy bier,
Bertreter der St Itidaft: Bitegermeifter Diege, Proa
tofollfithre: Amtsgeridytsielretiiv Himburg.

1. G5 witd behanbelt gegen bem Sombwict Friedridy
Sdente au3 Gnieft wegen Geheimichlachtung eined Bullen.
Bon der Amidonwaltidhaft wurden 2 Woden Gefiingnis und
1000 Mart Geldftrafe beantragt; bdad Geridht §ot aber- vom
einer Gefinguisfivafe abgefehen wnd dem umbeftraften Ange-
Uagten 3u einer Geldjivafe von 1500 verurteilt.

2 Gegen Rirjmann nud Kumect- Rottaer Weinberge:
Der Bahuacbeiter Wilh. Kivihmoann Hatte die Grlanbnis von
ber Fiema Schneider-Bergwity echolten, fich alted Holy, alte Ab-
fille mitaehmen ju toumen. Dec p. Kunert jollte felbiges Holen.
Run Datten aber die beiden lein alted Holy aufgeladen, fondern
Gijenbahnidywellen, welde der RUeinbahn Vergwis—Remberg
gehorten. Dec Angellagte Rirf wucbe deshalb ju einer
@:fingnisfivafe vom 2 Tagew vermeteilt. Dem p. Ruaert
fonnte ein Diebftadl nidht madjgewiefen werben uwmd mufte
bafer freigefproden wecden.

tnjdaftlichec

) an Lhe 4
ein Snabe erjdlagen.

3. Gegen Leh unbd Genoffen wegen g
Ricpervecleung. Gujtav Lehmann, fein SHiwiegervater und
ber Sadierer Dtto Jefchite wohnen sufammen in einem Haufe
in ber Wittenberger Straffe. €8 fam iwiederholt su Streitige
feiten, et bemen Leiterfprofjen, Betle ufw. ald Waffen dieaten.
Bom UAmisonwalt wecden 30 M. Geldjtvafe beantragt, basd
Geridyt erfennt jedodh gegem alle bret anf je 15 it Gelds
fteafe unbd die Roften de3 BVerfahrens.

4. Die Straffache gegen Germer-Rotta witd anfgeGoben.

3.
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Sag Angland liefert billiger.

o Wab fommen mufte, it da. Die wirtfdajtlide
rifis bat in Deutjdland in einer Sdiirie begonnen
Ivie jxe fo jduell nidt erivavtet worden war, und ¢3
Beftelt fein anberes Miittel, jie su bejeitigen, al8 einen
nidt Gbecjtiivzten aber beiﬂmmten 2Abbau der Preije
vorzunefmen., Die Hohen Preife der Lebendmirtel und
Sabrifate ?nben im Berein mit den gewaltigen Steuern
toeite Sretfe der deutjden Bevdlterung fanjfuniibia ge-
madjt; damit begann die RKrifis. Und jest fommr die
Tatfadie Hingu, dap da3 Ausland, weldes die hoben
deutihen Lohne nidt Hat, eine gange NReihe von Fabri-
faten bereits billiger Iiefert, al3 die deutide Jndujtrie.
Alfo Stodung des Abfages tm Jnnern und nah Aupen.
Und es ijt feine Wendung durd) einen glikdliden Fu-
fall 3u ermarten, dena aud) das Ausland {Hwimmt nidt
in Geld, und -bei und fonunen nod) die Lajien der
Rriegsentididig binu. Wenn nidt die SKojten
be3 Lebensunterhalies geringer mwevden, fann der deuts
fde Sonfument nicht ofne die firenglie Sparfamleit
Teben. Dabet ift ju beadyten, baf fid) ein natiivfider,
aud dem gefunven Menfdenverftand entfprungener Wi-
derwille mit allfer Krajt gegen die Preis-Geldverihlcn
Devel geltend madt.

Die beutfden Wrbeitgedber-Berbdnde Haben befannt
gemasit, bapp fie weitere Qohnjteigerungen nicht mehr
bewilligen fBunen. Die Geididftslage iit {iber Nadyt
berart geworden, bap e nidt anderd geht, wenn fie
{icy nidyt mit fehenden Augen ruinieren wollen. Die
FTepti-Sndujtrie, Ledermaven, Wirhwaren, bie Holz -und
Metallbrandye merfen die Lage ganz empfindlid), und
friifere Grvartungen sus diefen RKrifen, daf e5 bald
wieder auders werten wiirbe, Haben {id) nidht bewalhr-
Peitet. Gemwid ift die Ginlegung von Feier{didhten und
bie Gntlajjung von Arbeitern in groger Anzabl jehr
unitebjam, aber fie find nidt mit Worten aufzubalien,
*®enn die Urfadie dizfer Mafnahmen find nidt frivole
Madinationen oder Spefulationstrids, fondern zwin-
gende Motgriinde. Wud die reiden nordamerifanif
Fabrifanten {ind auferitande, die T eife ei i
bodzubalten. &3 ijt Heute gang ber n gen
pRamfden infolge von Ueberproduftion bei
ber RKauffraft” bedeutet. Jest fteht diefe Hriedensers
fahrung wicoer vor uns, und es hilft nidis, fid mit
Hanben und Fiifen dagegen ju wehren. Wit dem Auf-
ftapeln ber Borrdte auf unbeftimmie Jeit Hinaus wird
der Berluft nur nod) grofer. Wenn das Ausland bil-
Tiger Hefert, fo fhligt es uns wirtidajtlid) tot, fall wir
nicht feinem Beifpiel folgen.

Wenn der Berdienjt der Mrbeitermafien infolge
be3 fabrilations-Riidganges finft, fo folgt auioma-
$i{d aud e in Sinfen der Kauffraft diefer bejten Kon
menten an Ledensmitteln, Lie Wrbeiter werben dann
ebenfofehr auf BVerbilligung der Lebensmitiel dringen,
wie fie Gisher auf Gteigerung der 2Whne gedrungen ha=
Ben. Die biiroiratijhe Jerednung der Reidhsitellen
find bann Quft, fie werben von einem Sturmwind der
Gnirfiftung fifer ben Haufen geworfen werden. Die
unbeilooile Bertererungsvirtidait bder Reidsdmter
mup befeitigt werden. Alien ehrlidhen Produgenten
wird e3 nidit an Verdienft feblen, mit Muderern und
Sdiletdhhindlern Mitletd zu Haben, eriibrigt fid).

nd nun nod eine Sade von cuferordentlider
Widgtialeit: Wir jollen bdie Kriegrentidddigung von
120 Miltiarden Goldbmart 3u mordften Teil in induilri=
ellen Fabrifaten, Kohlen und Mohmaterialien Iefern.
Der fHbne Traum, baf unsd diefe Crzcugnifie su hohon
Preifen angerednet werden wiirden, it ausgetriumt,
denn bdie Gntente wird und felbftverftdndiid) die deut-
fden Jnbduftrieprodufte nidht su einem hoheren Pretje

8

abneBmen, al3 fie diefe Waven Dei fidh feldbft zu Hauje |
Sdon aud biefem Grunbe find wir ju einer aliges |
mefnen Berbilligung gegwungen, 0d wir nun wollen |
ober nidht. Und nod) ein anderer Traum ift aus, der, |

bat.

daf alle Witnjde der Menf@en nad) Hohen Cinfommen
erflillt werden fonnen, wenn nur genug Vabiergeld ges
brudt wicd, Wenn alle Preife Hecabgefest werden milfs
fen, miiifen and) die Bezlige nad.

Renn der Mantel fillt, mug der Herzng folgen.

| Dad it freifid feine troftofe Nusficht, wir Gravden
| nur an ba3 Berhdltnis von Einnahme und uniqabe

vor 1914 ju bvut)'n! Wm.

Die Frau in Wahl und beben.

. ¥Oam 6. Juut werden ol STunmen Der Frow 0
wip bet ber Wahl zum Yteidystag eine g{l\ﬁc e‘?fo%ke
fbielen, denn jie merfen ben Deud der Reit beim Gine
Tauf fiir ven Haushalt bejonders bart. Die Hunderts
taujende von Leiterinien ves Haushalts, deven Mins
ner nigt alle paar Wonate eine Tenrun lage evs
balten haben, fondern jif mit einem befdeivenen Gins

fommen begnilgen miiffen, feben ihre leste Hofinung '
4 L lsbte RolTnIng Saarbriider
| baf die Bevblferung von dem ihr aujtehenden und

tm Stlmmsc(ie[, e fjt der Strohhalm, an den
frantmex"n. Jhre Pavole ijt, daj in der Reid
fdatf die Grundfife der Spavjamfeit eBenfo g
follen, wie in der eigenen Wirtidaft. Die

baben in die Frauenjeele einen Bug von Entfd!
beit gebradt, ber ifr frither im allgemeinen fehite,
unbd der von 1914—1918 badurd) betdtigt wurde,
man jid nad der Dede jtredte und das fdier Ummni
1§£Uc‘uevluir idte. leberall Diefy e2 mit Redjt, oh
die Tatlraft der Frauen hitten wir nidt fo lange au
gebalten. Das war oft fibermenihlidh), und jo ijt es
nuf]t i verwunderit, wenn nad) dem Kriege wieder
baer S)J}enitf)ltd}e feine edite verlangte, eine Sdyad-
Ioghaltung filr bie langen Gntbehrungen.

4 (%ﬂ_femt nidt an zablveidien Fillen Beute, wo aus
diefer Sdadloshaltung ein iippiges Qeben geworden
ifft. €5 it wobl nie in Deutjhiand fo viel Kuden
'gcnmfen,' SKafap, Shofolade und verhiltnismikis aud
viel Wein getrunfen worden, wie gegenmwirtig. Aber
die Boraugjegung bavon war tummer, daf das Geld
D Da mar. Die Crwerbung der eigentlihen BVe-
diirjnijje fiir ten Sebensunterfalt in der Familie war
bei bent teuren Preifen nidt leidht, sumal aud) andere
notwendige Ausgaben filr Neuanjdaffungen von Haus
gerdt, filv Soble, Wiijde, Reparaturen ungemein Hod
il feine Lejonnene Frau hat i) unter diejen
tftdnden um Wirtidajten aus dem Bollen Hinreigen
Iajfenn. Geringer 1war die Standhaftigfeit gegen Die
itberiviebenen Preisforderungen. Cine furze Jurild
ilaltung tm RKaufen wilrde bas Treiben der Wudjerer,
;:d;le[jgr und Sdyleidhindler wefentlidy und dauernd
etngefdrénft Daben, aber biefes pringipielle Ableh-
nen folder unverjddmier Jumutungen mav leider nur
vereingelt und bei weitem nidt allgemein zu ersielen

Aud) dem nidit gerade erfreuliden St !
der Smbuftrie jur Fabrilation von Quru. sela,
o flerbingd aum nidt gevingen Teil aus dem Sangel an
offtoffen fiir einfede und folive Waven zu erfiren
ift, #it mit dem wiinfdenswerten NaHdrud erit in
Tepter Beit entgegen et vorden, ald die Barmit
tel in vielen Familien Pnapp wurden. Das Sdywerge-
widt beruft Hierbel barauf, bef die erfahrenen Miitrer
ihre TBdter, bie Frauen werden follen und wollen, auf
eine WirtiGaft der Gendigiamett in dem Eheitand vors
fereiten. Die Grwartung, daf das Geld fid) in ailer
Bulunft tn unbegrengten Mengen fiber uns o weiter,
wie feute in IKilliarden pon Papiergeld ergiejen werde,
fann am soicifamiten it bon Den Frauen, befonders
in den Breiten Bendlferungsfrcifon befdmdft rwerden.
Wenn bdie Frauen f{id) geniigen laffen, milifen dad aud
die Miinner tun. Daf died oft zur Stunde nidt der
fall ijt, lehrt die Tatfade, daf aud) bel mefhreven
Hundert Marl Wodenlohn zwifden Viann und Frau
nidt felen Debatten itber die Hihe ve3 Wirtidafte-
gelbes gefilhrt werden.

Die CEntwidlung Teuti@land3 in abfehbarer Ju-
funft fHigt fid) ebenjp mwie das Aushalten zu Hauje
wihrend ves frieged sum quter Teile auf die Tatfvaft
ber Dausfran.  Der -alte Sprud), der friiher {iber [0
oielex RMidentfiven zu lefen war: Mt Bielem LAl
man §qus, mit Wenigem fommt men ausd,” muf wie
ber aﬂ%eme{n m Ehren gelcm en. Aud darh [eat eine
arofie Triebfraft gum 2AUbbau der Pretf
flir it allerbings die redte Betdti
pas Ausgeben von ungezdbiten

9

g bei der Wahl,
Harden, dag den

Das Crjte da- |

Beldivert bverringert und damit die Breife Tteigert,
muf befdmpft werden. BVor 1914 mwar der Frauemwelt
politijd) Qied ein mifitdnend Cied, heute it e ein
Gebot Des tdglidhen Qebens, um nidht zu bungern, abdht
3u frieven, und bet dem fommenden grofien S:ener-
saflen nidt ben RKopf zu verlieren. Eine qute Wahi
ift bag Sprungbrett zu cinsm evtrdgliden Qeben!

e P4l 'Y Y
Qer Feind im Laude.
orandfiige Wilikiivhere§ i Sanvgebiet,
Die Megierungsfoumi flir dag Saa
bietet eine Befpredhun on
Bifrgermeijtern ves
der Lijten filr die in 15
iibeg dad Saavgebiet al
Bettung” &

fe giweds Aufitellung
folgende Abftimmung
werden foll. Die
ert fid) Dierzu und fagt,

crbrieften Medite unter allen Umftinden Gebraud
madjen und fdharfiten Proteft gegen diefes unvecftind-
lide Verfammiungsverbot einlegen folle,

Zag filr Tag werden Jeitungen verboten, die, ohne
eine ecigene Wieinung zu Gufern, deutide Entidylie-
fungen fiber die ,jdwarze ShHmad)”, fa fogar jolde,
pie englifde und amerifanijde BVeridite hieritber- ver=

Bffentliden. A g 5
Die tegierungsfomimijjion Hat weiter verfiigt, daf
in der Wohnun mmiffion der Stadt Saarbriiden

neben fieben Auslindern nur’ vier Cinheimifde figen
follen. Gin Wertreter der Regierungsfommiijion hat
e3 filr vdllig unjtatthaft ecfldrt, baf dag Wohnungs-
amt von ned). Saarbriiden berufenen Beamten der
Bentralverwaliunng verlange, die vorgefdriebene [u-
3ugsgenehmigung etnzupoien.

Sonjlifte in ver Saarfommiffion, i

Der  frangdiifde RQebensmittellontrollenr Graf
Mabdaillac ift infolge ernfter Differenzen mit dem faa=
difden Megierungoertreter, Waugh, iber die Verjors
gungspolitit gurfidgetreen,

Die Friedensfonferens Hat verlangt, dak Teutfds
fand ZFplander aus der Kommifiion fitr das Saarw
gebiet abberufe. — Oberit X¥yplander mar zu energiid
fiic dle peutffen Jntereffen eingetveten,

L
201, Miflivuen Franfen fiiv die Befequng Franfjn

Nady Parifer Meldungen iiberreiite der vel
Gejhaftstriger dem Aliitecten at cine Nw:e
?J_fcglerung, bie gegen Ddie fortgefeste Gr

S cfe bet_ cten Bejagungstcuppen tm linc ¥
fden ieutm.{unb Cinfprud) echebt, da Teutidland di
Belaflung finangiell nidt ertragen fonue. Dem

,,:Ecnwé“’ sufolge erhebt Branfreid fiir die vierzehns
tdgige Lejagung ded Maingaues Criasforderungen in
Hibe von 2916 Millionen Franfen an Dentjdland

Die Einladung nady

MNur cine Fortfehung vou
_ Die an die deutfde ulcgierung geridjtete alliierte
lote, tn der mit Ridjidt auj die deutidhen Waklen
cer Yujfdhub der Run;erena in &paa Bis jum 21, Juni
vorgefdhlagen wird, Hebt Hervor, daf der [uwed bder
fonfereny fei, die Nidterfiillung feierlier Berpflich
rungen bes Berfailler Bertrages durd) Deutidhland zu
ﬁforteqz und Abmadungen mwegen der Siderung der
Durdifiibrung Des Bertrages in Bufunit zu treffen
€3 fei beshlb von grogter Widtigleit, daf bie Konferens
nidt durd) auBerfalb ihrer lHegenden Snanfprudnahme
abgelenft pder verdgert werbde.

5 ftebt alfo nidits von einer Befpredung dev
beutfen Shuld bdarin. Millerand fdeint ihre Feit
Tegung nod) vor der Stonferenz von Spaa durdieher
3 wollen. S’)offemlh')_ seigen unfere Bertreter in
Riidgrat genng, Tih died nidht bieten au lajjen

n&Gfte Fufammentuntt
Gieerge

in Qonbon beridtet , Petit Parifien”, ob

definitives Datum fitr die ndsdite Felj

&paa.

lieber

Bic Miferandd und Lloyd
3

e ¢ "

Die Totengiocke von Sianley Castle.

i7 Roman non Gwald Huguft Kinia,

LD dennod beliebt, oran es liegt, weib id
Felbit nicht, aber es ift eine Tatjache, daB die jungen Damen
nict allgu gern in feiner Gefellidhaft find, Sir Robert hat
ibn oft damit veripottet. Wenn es alfo feine reidhe Peirat
ift, wad .bin die Mittel aum [Qebendgenui verfdhafien foll,
Miiter BVedford, was iit e8 bann?”

#3br werdet e8 erfahren, wenn Sir Robert heimgelehrt
ift,” eriderte Bedford, der mit jeinen jtechenden Bliden die
Einriditung de8 Bimmers muftecte. ,Berfehrt Sir Robert
nodh biel mit den frangdfifden Emigranten?”

JJein, feitbem einige bon ihnen Geld von ihm borgen
wollten und feing erbielten, Haben die meiften fih suriict
geaopen.”

-~ ,Sie hitten in Franfreid bleiben follen, 1wa3 haben fie
bier gu fudien?” Fnurrte Bediord. ,Sie niften fidh iiberall ein
wd fpielen die grofen Perren; ofne einen Schilling in der
e — pah, die Frangofen haben Redit, dap fie diele Tage-
diebe und Miigigadnger sum Lande hHinausjagten, wir foll
teii3 bier ebenfo madien.”
| »Diitet €ure Bunge, Mifter Bebford!* warnte George.
wDen Sondoner Pobel aufyuviegeln, ift Qinderipiel, aber
wean bder Funfen einmal in3 Bulverfoh gefollen ift,
pann —

»Dann erfolgt eine Eyplofion, und die Quft wird bdav
Birvd ivieder eutmal gereinigt,” fagte Vedford achielzudend,
ndem er den Blid auf die Tiiv heftete, ,Jch alaube, 24
Bommt Sir Robert,”

. George ging feinem Perrn entgegen, der gleidh daran|
mit dem Pute in der Hand und dem gierlichen Stofidegen
gn der Sette eintrat.
o Sir obert Gibfon tvar ein Mann bon etwa fiinfaig
Jabren, von mittlerem Wud)s und etwas hager und trog
Jeine3 ergrauenden aares mit gejucdhter Elegang wie ein
funger Stuger gefleidet.

n feinem bartlojen, leit geroteten Géficht lag einige
Q{e{)nlvqﬂgxt mit den Biigen BVebdiords, s war da jreundlid
Lidhelnd¢ Antlig eines flugen, beredynenden Wannes, der mit
biejfem Sddjeln alle MWelt gu betriigen fudit ,um feine Plane
Binter diejer Tasfe ju verbergen,

«Bighe bg, Mifter Bebiord,” foate er mit berablaffendes

'Srwnbbid)feit, wdhrend er feinen Hut dem SLammerdiener
uberreidjte, der ihm aud) den Degen abnahn. ,Sieht man
Eudh nody einmal in diejem Hauje? Wabrhaftig, ich badhte,
dgo:, an die Moglidyfeit, bielen guten Freund verloven au

{ baben und gerbrad) mrir oft den Stop dariber womit iy
ihn beleidigt Haben fonnte. George, hole eine Flajche Wein,

'N?meﬂffe und vermute, MWifter BVedjord bringt miz gube Jiady
ridjten.”

. /Oebr gute, Girl” enwiderte Bedford, deffen Teunde
winfel ein pottijher Jug umpudte, ,1d) babe nur darauf
gewartet, um micy hier wieder eingufinden,”

George hatte das Bummer verlafjen; Sir Robert blidte
ihm einige Sefunden lang mit forjchender Wiene nady, dann
trat er rajd) ndber.

»Bie fteht’s%” fragte er leife, und aug feinen Biigen
fprad) jest ungepuldige Erivartung.

t,,?llortrefihw," erwiderte Bedford rubig. ,Sir Ehvard

ot]”

#Z0t2” tief Sir Robert, die Braunen bhod) empor«
pebend. it das Wabrbeit?”

#+Die volle Wabhrheit!  Welden Borteil Fonnte mir
eine Riige bringen, die morgen an den Xag Fomimen
miifte?”

Gir Robert Gibfon durdmaf das Jimmer einige Male
mit groBen Sdjritten, fein ftedyender Blid ftreifte fdheu und
lauernd da3 tiidijde Gefidt Bedfords.

#Wie fam’32” fragte er nad) einer Paufe, und feine
BStimme Datte jegt einen heiferen RKlong.

»Die Totenglode hat geldutet,” fpottete Bedford.
»Der Scireden dariiber madite feinem Leben ein Enbe.”

#Bar’s Feine anbdere lrfade?” 1

Dein.  Eine Herzfrantbeit ift immer eine gefdbrlice
Gadje, Sir Edward Goredal mubte ovor jeder Hufrequng
angjtlidhy bebiitet werden, der Doftor bhatte erflart, dah
ein ploglidher Sdhred den Sranfen toten fonne.”

Der Blid Sir Robertd rubte jest flarr auf dem Ant«
lit Bedfords, dad Ladieln war Ilangit von feinen Lippen
pecjdyounden, Todesbldjje batte fein Geficht iibergogen.

George trat iieder emn und ftellte die Wemnflafde
nebft swei Glafern auf den Kifh. Sir Robert wandte das
fintlig ab, offenbar in der Abfidyt, feine Erregung dem
Diener nidht zu verraten.

~R2af' ung ollein]” befahl ez, dann filllte er mit ait-
ternber and die Gldfer,

Sotl“ fagte e mit
gras wicder BinouBgegangen wak

bumpfer Gtimme, nadidem Ger
B0 glilbend i) oud

diejen Weann gebaBt have, jeun Lob AL Vvl einen ele
jdyiitternden Cndrud auf mud.”

LBWem fagit du das?” fragte Ledford fpottifd. ,Spiel’
biefe Stombbdie anderen vor, wudh aber verichone damit,
%18 wir bor eimigen TLagen die Sache berieten, fonntefl
du darauf gefaft fein, da 1) dir diefe Nadyricht bringen
wiirde. Dir dauerte die Gefdyichte gu lange, und ich muite
dir darin Recht geben; id) erbot midy. dir nody einmal einen
Dienjt gu lerften, und du nabmit dag an. RNun ift es ges
heben, dein Sobn iit jest Baronet von Stanley Caftle.”

W#Rodh nidit, Jofeph,” erividerte Sir Robert, der rubes
I08 auf und nieder manderte; ,es fonnen immer nod
Einae,.buamiid)en formmen, von Ddenen wir feine Abnung

en.

Bah, Sir Gdward ift obne mannlide Nachfonunen
geftorben, detn Sobn fomit der gefesliche Erbe.”

Natiilih werde iy diefed Recht fiir Arthur bean-
‘pruchen, und wenn Lady Goredal ed nidht anerfennen
mill, fo entfteht daraud ein Progeh —*

»Den du nidht verlieren fannit!” unterbrad Bedford
ihn. ,J¢h rate dir gur fofortigen Befisergreifung, fiedle
mit beinem ©ohne nad) Stanley Cajtle iiber, und zeiqe Je-
dem die Bdhne, der Gudy vertreiben will. Jhr werdet an
mit eine frdftige Stiige haben —*

#Jn dir?” fragte Sir Robert iiberra’dt.

SDenfit du, id) wollte nidht an der Ernte teilnehmen,
nadydem id) die Saat gefdet habe?” hihnte Bebdfort.

oJtein, daran habe idh nidht gedadit, e8 wire ungeredit,
wenn id) dir nidt memnen Danf abtragen wollte, Sag’ nu,
was du verlangit.” g ?

LGiirs Erite nidhts tweiter, al8 daf idh in Stanley Saitle
Berwalter werbdel”

9(h, du bift fehr fhlanl® ;

LGin Dummfopf bin idh nie getvefen, dad glaube id) dir
burd) meine Dienjte bewiefen gu haben.”

JUnd als Bermalter diefer grofen Befibung Hofift du
dein Sehifdyen griindlid) fdeeren gu fonnenl”

ANyt mebr, wie jeder Andere, dem du die Berivaltung
anver rauen wiirdeft!” 3

#33 Fann felbjt die Beriwaltung fiihren. i’ i

Du wiirdeft die Geidhidte bald jatt haben,” fpotlete
Pedford, ,und wenn dein Sohn, der dod) der ergentlidie Hert
pon Stanley Eaftle ift, mit deiner Verwaltung midyt pufrie
Ben Wi = -




fdjeit IMMiniferprdiiventen Millerand unp feinem Fis
nangminifter feftiteht, glaube er zu wiffen, daf bdiefe
in ben erften Tagen des Monatd Juni ftattiinden
witd.  Mah meint, vaf Loyd George dann ‘don fo-
b feigeftellt § D, um bie Arbeitsbedingungen
1 Qondon fejt e ¢
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fdeinen. Der mneue ufjHub
febr fury fein.
Dad Nricil ver S riAndigen: Nudbnrdfiihrbar?

Der ,Niewwe Courant” melbet ans Paris, daf
bie Finanzjaderf igen ber Sdadenfommiifion einen
Beridht abg Baben, in dem gefagt wWwird, daf
die mi Bedingungen des Berfailler Ber:
find und daf der ganze AL
ommens, der {id) auf diefe wict
. abgedudert werben

paa zu er:
ferdings nur

Rundschau,
©o0 ® Nodfed Crinmerungen. lnter dem Titel nBon
Rfiel bis RKaph” [Gjt de fiere Reidhswehrminijte
Noste tm Verlag Fitr Politit und Wirtidait einen
i 1 Revolution erfleinen
it Herausfommen yoll,

wird, wie
prtamentlidy
von allen grofen 8
3u frenmen, fa filr Deren
- befonberer Bedeutung iit”.
° Die Wmbilbung ved Neidd vehrminifteriums, Um
1. Junf 1920 tritt folgenbe N Hederung ves Reidhs-
wehrminifteriums in Krajt: Dem Reidysweheminifter
unmittethar untecftellt ift feine Adfutantur, dte Nady-
ridtenftelle und ein Hauptburean. Im {ibrigen w
das Minifterium in drei Gruppen gegliedert, an der
Spige gleidigeordnet fiir das Heer ver ,Ehef der Hee-
resleitung, ®eneral v. Seeft, und bder »General:
quartiermeifter”, ®eneral v. Feldmann, fiir die
Mavine der ,Chef der Adbmiralitdt”, Konteradmiral
Pitdaelis, jtehen. Dem Ghej der Heeresleitung
unteriiehen das Perfonalamt, das ITruppenamt, das
TWehramt und die Infpefteure, einiflieslid der Qn=
toettionen flir Waffen und Gerdt und der Waffen-
idulen. Dem Generalquartiermeifter unterfteben eine
Bentralabteilung, das RVermaltungdamt, das bisherige
Ausrititungsamt, affenamt genannt, die Sanitits:
und die Weterindrinfpeftion, die Redytéabteilung und
ble Juftitiare. n der bisherigen Organifation der
Abmiralitdt Dot Hid) nidts gedndert. Der dem Retdys-
mehrminifter ouf Wunfdh = der Rationalverfammiung
fomniffariid) jugeteilte parlamentarifde Staatsfelretdir
Stod (Soz.) leitet gefondert die gejamte linte
famtlider mit den Widvzereigniffen zufammend
der Borgdnge.
Aleine politiide Nadridten,
* Werlin Redtsanwalt Bredersd der wl

ber Slferheitsholizei feftitellen,
angeige rheben ju fBunen.

* @i gany any hnlider B farr ereigs
nete fid) nady dem Muijter des befannten Nduberhaupt
mannes HBl3 aus dem BVogtland, in der Riingjtnadt in
bem Dorfe Paaren im Glien, abieits der Strafje BVelten
Jtauen in der Berliner Umgebung. Gine bewaffnete
Berliner Nduf crbande erfdien nahtd 1 Uhr auf dent
Gebsit bes Gumeinvevoritebers Bathe, demiclten murde
ecfidvt, mar fei die Vorhut der ,voten Armee”, und baR
in BAWC 2ine Kompagnie anciiden werde, die tm Dorfe

Sie verlangten ein Bers

um gegen ihn Strafs

bt

untergebradit werben miffe.
setdnis der Cinwobner, um in deren Behauiungen Ouars
tter u raden. PBglH fielen die YNduber iiber den
Diann Her, fnebelten ion und bradren ibhn gefefjelt
toeiner feller. Dann begann die Pliinderung. Der
Sran des lleberfallenen gelang e8, das Gehisft zu veriafs
wiegerjohn zu benadyridtigen, der fo=
i alavmicrte und mit ihnen gum
ervaters eilte. A5 fie Ddicfes
iduber gevave dben Kutfdwagen
aungefpannt, um auf Ddiefem
ver Bente davonzufahren. Kaum Hatte die Banbde
afjent ber ter bemerft, al8 {ie mit dem
frei!” cine Feuerjalve auf dicfe abgaben.
Kugeln verfeblte: in der Dunfelheit thr Jiel, dodh
atten bie Sdiiffe die Wirtung, dbaf aud) die {ibrigen
emohuer des Dot aus vem Shlafe gewedt wiurdern.
Deffenungeadjiet fubr die Nauberbande mit dem Wagen
auf die Straje, erdffuete vom Wagen aus ein Heftiges
Feuer auf die Dorfoewohner, fHlug anj dbie Pierde ein
und rafte im Galopp in der Ridtung nad) Berlin da-
oo, Nun fdivangen jidh die Dorfbewohner auf ibre
Ndber und madten jid) auf bie Verfolgung der Rauber.
Unterbefjen Batten anvere feftgeftellt, dag die Bande
auf bem Gehoft flirdterlid) gehauft hatte. Nadidem fie
ben alten Gemeindevoriteber durd Snedelung und Fef=
felung un gemadyt Datten, Batten fie alle Bes
Géltniffe und Mbbsel erbroden und auégeraubt. €3
waren ihnen 50000 M. baves Geld, mehrere Anziige
unb fonjtige Rleidungsitiide und viele Rebensmittel,
Shed, Sdytnten und €dymals in die Hinbe celallen. Die
Jadfabrer Holten den Wagen fury vor Tegel ein, trafen
aber nur zwel Mann an. Diefe, ein Avbeiter YPaul
Diewih und ein Metallarbeite Hevmann Gutta qu
Berlin, wurbden fejtgenommen und der Berliner Krimiz
nalpolizel {ibergeben. Bei ifrer Bernehmung gaben
fie an, bap fie mit dem 1leberfall nidts zu tun gehabt
étten und von ihm nidhts wihten. Gie wollen auf
bem Wege von Welren nad) Heifinenfee, wohin fie ae-
gangen feie, um RKanindien 3u fteblen, das Fuhrmwert
getroffen und die bareuj figenden Minner gebeten Has

inbevoritefer:

ben, fie mitzunehmen. Grit al3 fie ben Wagen beftiegen |

bdtten,, Hitten fie bemerft, daf bie Minner mit Karas
Sinern und Piftolen bewaffnet gewefen feien. Ginen
et bem Gemeinbevorftefer gevaubten Topf mit Fett,
bent ber eine ber Berhafteten im Rudjad bei fid) trug,
wollen fie den Radubern eimlid auf dem Bagen qes
ftoblen haben. Bweifellos aber find die VerBafteten an
bem 1leberfall beteiligt gewefen. Bisker ift e3 nidht ge-
Tungen, die mit der reidhen Beute entlommenen Vers
dredier ausfindlg zu maden.

— Gin unheimlided Shmudftid. M. Curtis,
bie Frau eines Ehilagoer Sournalijten, Dejist ein
sy Fifas Ciathr

bed
Ravp-Butihes eine Rolle fpiclte, foll 6 angeblidy fiever
in Frelteit befinden.

Allerlel aus atfer ekt

° SapirAnfentnant a. D. Paajde erifofien. Ko
bit&nleutnant a. D. Paajde, der Sohn des langf ris
gen Bizeprdfidenten tes Neid)srags Gehetmrats Paai
ift auf feinem ®ut Walbfrieden bei Hodgeit (Im Kreife
Filehne) von einer Patvouille bet einem Fludtverjude
erfdoffen worden, ben er bel einer Durdjjudung
feines Gutes wady Waffen angebld) unternommnen bhas
ben foll.

* Cijenbahnunfall ped Vrifiventen DedHanel. Pré-
fibent De: nel Hat am Piingjtfonntag auj der e
nad) Montbrifon, wohin er zur Gm {
mal8 fiir den gefailen Flieger
begab, einen Unjall eclitten. €r
fabhrt aus dem Wagen auf das Gle
Sonnabend war Deddanel an einer 1
franft, Datte aber dennod) die N t aufgege
Sn ber Nadt Gat eine o unerte e Hige in
nem Calonmwagen gehervidt, daf Desdaiel ein %
3u fih nahm. €3 wird angenonurnen
3u jtarf gemefen ijt, daj er feiner €
nddtig gewefen und au3 dem Fenfter Herau
ift. DBemerfenswert ift, ba der Bug des Prijidenten
nad) dem Unfall weiter fubr und erit um 7 Uhr mot=
gens telephonijdie Lerftindigung erfielt, niht weiter
3u fabren. Am Montag abend ijt Desdjanel in Ve
gleftung feiner ®emabhlin und des ‘J]Eini?icwranbeugeu
Millerand im RKraftwagen wieder nad) Pavis guriid-
gefehrt. €r fonnte ben Wagen ohne frembde Hilfe
verlaffen und muf demnad) bei dem Stury aud dem
Buge nur eine geringfiigige Berlegung dovongetragen
Baben.

* @in epotiffer Ginbiinjer. Jum @tnhngf Tanbs
wirtfdaftlider Majdinen ift der arabifje Sdeich Kb
AL AffE Khalil aus Fapazig (Aegypten) in Deutjdland
eingetroffen. Der Sdeid), der infolge feiner farbeis
brdditigen Tradt iberall die Aufmertiamieit bes Publis
fumé auf fid) lenft, Hdlt fid) cugenblidlid) in Detmold
auf, um bei dortigen Werlen Motorpfliige 3u faus
fem, dic in Aegypten dringend gebraudt werden.

* Giegen Die modernen Tdnge, i bevidhtet die ,Tdge
lide Nundidau”, lehnen fidh in Hannover nunmehr
cinige Bilvgerfreife auf. Gine Anzahl Gejellidaiten
Gat Defdoffen, funge Damen und Herren, die dieje
Tangfunft Dejonders pfleqen und bevorzugen, nidt
mehr zu ihren Tange und BVergniigungsabenden eins
juladen.

* Rudfdecily
der Madit 3um P
f-rafie in Berlin z

o

S
er Friedride.

i
PBerliner englis
ditigte dort in
nteit uud vers

3

Marinefommifji
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Borfell. Ein |

9 ba3 in merifa bor einigen
Jahren bielfadh Nufjehen crrveate. G8 it ein brets
reibfges Roliier von priparvierien, polierten und in
solb gefafiten Menidhenangen. Qegrere ftammen aus
1, wofelbjt die Toten in fifender Sellung beerdigt
dent.  Tie BeiBe, trodene Quft evweift fid) bdort
al8 ein befferes Ronfervievungdmittel ald Ginbalfamie-
rungen.  Cine Mumie ift baielbft fitv eien Sovereign
ca. 20 ®olomart, su Haben, und die ugen allein jind
nndj viel billiger. Poliert und gefakt ergeben He ein
S8t originelles Ghmuditid. Pics Curtis hat dods
felbe febod) mur einmal getragen, und €2 war das
mal? biel bemundert worben, bis fhre Vefannten ers
fufiren, JaB bdle vermeintliden Ghelfteine verfteinerte
TMenfhenangen fefen und bdie Bewunderung i in
Ubjheu wandelt

* 3

e Grietniffe ded aud dvem Fuge gefliivgten
ibenten,  Tie Parvijer Jeitungen verdfjentliden
ireifje Gingelhetten {iber den geradezu phantas
ftifhen Unjall Desdanels. Der Prdjident fihlte fid
bet der Wbfahrt aus Paris wmwohl und nahm ein
Fulver ein; al3 er fih gegen 10 Uhr in fein Shlaf
abteil juritdyog, bat er, dag man ihn nidt vor 7 b
weden wfige. Gegen Mitternadht wollte er ein Fens

e3 ‘Buges dffuen. Er ijt dabel, was beinabe wns
fbar fdeint, durd) die 40 Bentimeter breite Deffs
nung Devausgejtlivat.  Nur dem Umiftand, daf bder
3ug febr langfam fubr, verdanft Desdanel, baf er
am_ Seben ®lieb. RNun ergab {id der merfviirdige
Buftand, bajy das franzbiijde Gtaatsoberhaupt, nur
mit Pyjama und Striimpien Gefleidet, mitten in der
Nadt tn einer vollfommen verlaffenen Gegend des
Sandes lag. Gr tappte fidh fegt im Finftern vovs
mirtd und legte jo awet RKilouneter zuriid. 1nferivegs
begegnete er etnem Arbeiter, bem et fagte: »Eridreden

B,

uidit, h bin der Prifident der Repubfif” Der
Wann glowbte gunc jit, dah er ed mit etnem Wahns
{innigen 3u tun haoe und bredte Desdanel in fein
i3djen.  ud) die Frau des Avbeiters erfannte

t, 'fie’ er )

difeit mit den
egien und ve

riegt wwar.

en Fremden v
cine Spur Wehn
gen. Beide p anden den Prifjis
enten, der leid Ceine Yitte, die Bes
den g benadhrichtigen, fomuten fie jedod) nidht
ilfen, ba meilemweit im Umfreis Yein Kelephon
banden war. PMorgens Folte mam Dbie Polized
nd ben Unterbréfelten. Diefer erfannte Deddhanel
und brodyte den Prijidenten tm yuto nad Montare
Sngwifden fuhr der Sug, aus dem der Prafis
bent gefallen war, weiter, auf allen Bahnhijen von
den Ghremwaden umd von e Bevdlferung mit Bus
rufen ,Bive Desdjanel” begriipt. Crit um 7 Nhr
erften bie Jnfajfen desd B[uges, daf Der Prifidemt
febite. RNad) pwel Stunden aufgeregten Telenhomies
vend wurde die Werbindung mit dem Vermifitem Bers
o Desdanel, der an leidtem Fieber leivet,
fHen nad) Paris zuriidgetehrt.
1t ifihaudein, Ter Frauens
in Welmar und eine
vefter find nad dem Genuf von Sdveines
fie pom Danbe mitgebrodt Balten. sm

Tridincfe {dwer ecfrantt und Tegen Hoffnungdiss
barnieder.

* Wwrdtaten. In Magdeburg wurde in dev Radt
vom 1. zum 2. Feiertag der Kaufmann Fiders in
fetner Billa von Riubern ermordet, beren nady ans
fdheinend Heftigem RKampi mit ihrem Opfer betradite
Iide SGummen eldes in die Hinde fielen. Das Dienjts
madden, das der Mitfdhuld an der Tat dringend vers
baditia iit, wurdeé verhaftet. Die Mirder felbjt Tonns
teft nody nidt gefafit werden, find aud) nod) unbefannut,
— Qn Belfau bei Stendal wurde der _Glurfabeu;;cE Ale
Dert Nagel von zwei Einbredern erihoffen. Wahrs
fcheiniic) die gleidyen Berbreher ermordeten und bes
raubten den LQandwirt Shiitte qus Uenglingen bet
Ctendal. Tie Mirder Tonnten bisher nod) nidht ers
mittelt toerden. 3
l » Dad Grad Moltfed gefdhandet, Jn Kretjau ek
Cdweldnig wurde nadytd in dag Vaufoleum bed Felds
maridalls Moltfe etngebroden. Die Chr
und ver Degen des greifen Heerfiihrers w trhen ers
brogjer, mehrere Eilberfringe, und das Gilbertveuy
vem €arge gejtohlen. Das Uufbreden Des ¢ Metalla
facges fdeiterte an ber Feftigleit Des Berfd lujfes.

* Berhinderte Silleridiiedung, Die Kilne Solizel
vhiitete im legten ugenbiid eine grofe Silberfdies”
nad) dem Auslande. Sie bejdlagnahmte eine Wi

u, die ihmo'zenes Silbergeld enth elten.
ubelt fih) wm Pojten von 24 Jentner Silbers
bie mit einem HRheindampier nadh Holland
werden follten. Der Wbfenter, ein Auss
[nder,, ift geflithtet.

* Aeberjall auf eine Wanl bei Rittsburg, [n
inlepvitte, einer Vorftadt von Pittsburg (Ver, Staas
(tem), itbevfielen fed)s mastierte Minner die Grite Naa
tionalbant uubd entlame tm Automodil, nacdhdem
fte fiir 150 000 Dollar O onen und 15000 Tollar
in bar erbeeutet Battew.

* Mordaniflag ani civen Dberidriter. Aui den
ftadtifden Dberfbriter Study in Griinberg (SHlefien)
lurbe Montag nadht ein Mordanfhlag veriibt, BVom
der Beranba 0ed Haujes wurden bon zwet unbes
fannten Minnern vier SHiiife aus Jnfantertegeiveds
veiw auf bag CHhlafzimmer Des Dberfbriters abgeges
ben. Die Sdilife waren auf die Stelle geridtet, wo bid
bor Furzem nod) das Bett de3 Dberfdriters gejtans
bent hat. Da dieies inzmiiden weggeriidt worden mwar,
ift niemand ver’ 4t worden. Der Anidhlag Héngt mbg-
lidermetfe - mit fommuniftijen Mordplinen zu-
fanumen. L

* Guvere @ewitterigtven in Vommern, Heftige
Gewitter Baben in Pommern Opfer an Menfdenleven
und  Sadjfdiaden gefordert. Bet Daber wurde ein
Mann, in Ctargard ein pwblfiihriges Miadden vom
Blig exfhlagen. Sn Kie bel Callied fuhr ein Bligs
fdilag tn einen Stall uud tdtete 22 Sdhafe. In DHmmi,
freis Grimmen, wurde ein EHulhaus vollftdndig zevs
tirt. Jn Dober brannten 20, SHeunen nicder.
Gtargard Baben b fenbrudjartioen
Regenfille gro%e Heberigmemmung bervoraernfen.

* Qo Micfenqebivae totackiiv:t. In der Na@t gum
erften Pringftfeiertaq ift der 19 jdhvige Sdhiller Freds
tid) Code aus Bres'au betm Nufftieq durdy die grone
@ neeqrbe abaeftiirat.  Soine Qeide ift geborgen
und nad) Sdreiferbou qefdafft worden. | | .

a

Bermifthles.

— 003 iiber Gefiditdanddruddfunde. Tan Fat
ffon die.eclei , Methoden” gefunden um ven Ehara cv
eined Menfden aus AeuTeriidleliien feftauftellen: ausd
ber Form und den Qinten der Hand, aus jeiner Haltung
und feinem Gang, ausd Jeincr Handidrift, aud dem
Ausdrud jeines Gefihts uiw, Die vielen berufenen und
unb unberufenen Gelefrien, die fif) diefen Methoden
widmen, tellwei’e fogar zu Griverbéweden, evgeht e3
aber in der NMegel mwie den Weiterpropheten: ed ijt
itbetall nidts Genaues 1Und in der Tat ers
fdjeint 8 fcbem, bev unbefangen fid) ein Urteil bildet,
gan3 ausgeidhinifen, dap man im duferen Bid einesd
Menjdien oder in irgendiveldem Tun vesfelben untriigs
fd) auf feinen Charafter j@Uefien Finne. Wie mande
Dandidrift 3. B. madt den Gindrud, ald ob {ie von
einem flatterbajten, filidtigen Kopfe hevrlihrt, wihrend
ein tiefer Denfer, ein Gelehrier, ber Urheber war.
Blaue Augen gelten al3 ein Jeidhen von Gemiit, Herz,
DBertrauenr, und dog) haben aud) fdwere Verbreder
blaue treufersige ugen gehobt. ©o gibt es nody
biele Mertmale, die dies und jened offenbaren follen,
aber untrilglid) jind fie niemals. Pennod fann man
fie bei Weurteilung einer Perfénlidleit mit in Betradt
siehen. Bon unbeftrettbarer Wahrhelt ift am ehefferr
ber Cap, bah die Augen der Shiegel der Seele find,
Jn ben ugen fann man bleles lefen, undb 3 ift
fon viditig, Ddag man bet grofem, offenen Augen
aur einen guten Charalfer, aber mitielmﬁf}&?en Geift
iglieft, bel fehr fleinen Augen auf einen IlebHaften,
fdarfen Geift, aber aud) auf einen fhadenfrohen Eharals
ter, @ide, fendite NAugen find ein Jeiden wolliiftigen
Temperaments, fhiwarge, glingende Sugen bevraten lebs

fte Phantafie und geiftige Regiamteit, graue, trilbe
Yugen Selbjtfudht, RKilte, Harthevsiglelt.

— Bogelfifige tm Sonuenbraud, JIn jepiger fotts
niger, warmer Jeit fann man oft beobadyten, iie
Bogelfreunde, die aber deshald eigentlich feine Bogels
freunbde find, dble Rdfige mit den Bigeln direft in die
Sonne fteilen, mandmal fogar and offene, suglge
Fenfier oder aud) vor dad Fenjter. Die Mafregel wird
von einem menfdidyert Miihrern diftiect, ift aber gings
fid) unangebracdht. Sieve find eben feine Menfden und
Baben nidt diefelben Lebensbedingungen wie fene. Qn
ber Freifheit leben die B|igel fa oud) tm Sonnenlidt,
aber fie haben dabel eine gany andere PBetoegung und
fudien 1und finden {tberall fd attige Blasden zim Muss
tifien, wabrend bdie Jim bael meift ntemals bdie
Rreibeit gefehen haben und tm Geqenteil n der Regel
viel gu eng eingeferfert werden. Gebe man feinen ges
flederten Sangern die Wohltat eitiger Morgenfonne,
im fi5ri0en aber fdHatiige, mebr Fihle Rlage: befonders
an fehr Heifen Tagen ftelle man fie niemals in Buge
I, aud) nift filr eine Minute, und reide ihnen an
Gelben Tagen poels, fogar dretmal Hed Trint und
P Fine foldie Behandl t fie als
Singes

toirfii hitat Yeetfen nnd
MiD muniezes Eyringen bonlen,




gibt ihre Stimme der Dentichen Boltspartei, weil diefe
Berantwortungsgefihl aus den Drrgen ihrer Rinder gerifj

fid) dagegen wehrt, dajs Religion, Pilidt- und
en Werden,

Die arbeitende JFrau

Tdlefst iy der Deutidhen Boltspartei an, weil fie von ihr die Herbeifiithrung geordneter Bultdude und dadurd) den Sduty
ehrelider Arbeit gegen Sdjieber- und TWudertum erwavtet. .

Die fluge Jran

bat lingft ecfaunt, dafy die Deutjde Vollspartei weder am

Tratifd-fosialiftifden Wtopien blenden ldfst, aud

die beveit ift, in twabrbaft nationalem, fostalen und Iiberale

brodjenen Reides und Bolles mitzuarbeiten,

itberlebten Wlten Biingt, nod) fidy won undurdfithebaren demo«

Die ernjte Jran

gibt am 6, Juni ihre Stimme

m Sinne am Wiederanfbau unfered jdmanlid aufamutenges

der Deutschen Volkspartei.
\,.k%eutid)e &rauen!

a
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Als besonders preiswert empfehle ich:

Hemdentuche Meter 1250, 15.-, 18-
Hemdenbarchente , i) 2-
Blaudrucks » T2A-a
Kattune . 1= 18-
WeiBe Schleierstoffe , 1030, 13- 18-
Handtiicher Sttt 5-, 6.50
Wischtiicher . 30 4-

Mengenahgabe vorbehalten.
Wilhelm AWeydans

8000080209500882022608
+ Sefhledhtstrante! +

Rafdhe Hilfe dureh giftfreieuﬁ;unn.“ o
= beralteter WuSfiuf, Peilung in Turger
SarnrShrenleiben, Firt ittt fohm.
Berufsfidrung, cgen, Dueds ¥
SHphilis, she et Ll Cinprripram. o RANINES
= fdmelle witiame R 5 fiber fedes ber brel Seiben 1ft eine ausfithes
fehivadhe, o Beru{sitirung. lide Brofdiire erfdiencn mit gablceiden
frgtlidien @utadyten und Hunderten freitvilligen Dautfdreiben Gebeilter. ufenbung gegen
SRE. fitr Porto wnd Epefen in verfdloflenem Doppelbeief one Yufbrue burdy
Speczialarzt Dr. med. Dammann, 3.
Potscamer Str. 1238. Epredeit 9_11, 24, Gonntags 1011 Upe. ~
@enaue Wnaabe des Leidens exfordeclih, bamit ble ridjtige Brojilve gefandt werbeiw fann,

Ellkoed- Damplamarat

in Gmaille umd int

Cinfodgldier in allen Gadfen
edhte vote Gummivin

empfiehlt su Tagespreifen

Poul Slitermann, Semberg, Qeimine

werden schnellstens an-

gunger.

ge %

gefertigt
R. Arnold, Buchdruckerei

Trauerbriele und -Karten

Wihlt Lijte Cremer!

Wiefen-
Verpadhtung,

Mittwod), den 2. Juni,
nedym. 6 Mhr, verfieigere bie
biesjdhr. Grosuubumg vom ber Y-
Wiiller’ien 17/, Morgen grofen
Ungerwiefe Hinter Appelts Haus.

Sammelplay an Hppelts Gacten.

50 M. Anzahlung fowie Bablung
ber Berfteigerungagebiihe im Termin,

Renntnis, dof 1) Fitten

folibe Bretfe zu.

Crofinung.

Den geehrten Einwohnern vou Remberg unb Umgegend Juc gefl.
bergerfteafie 16 eine

Schuhmacherei
evdffnet Habe. — G2 witd mein Beftreben fein,

ftet8 auvorfommend umd fhmell ju bedtemen. Die mir anvestrauten Wcbeiten
wecber prompt umd fauber qusgefithet ump

bie mid) beehrenden Rumbden

fidgere i) meimer Kundidaft
Hodadtumgsvoll
Otto Baagid,

ak ok

Karl Joel, Berfteigerer

derfel

find u verfaufem Bet Friedridy
@dyulze, Seipjiger Neumactt 10,

2 fleine

Ziegenbtcke

Bat 3u verfoufen .
._@ttlidh, Anbalterfirage.

o

Bei Gallenjteinleiden
Profefjor Dr. Webers Gallenftetnmittel
Cholapin
ein bBewdhries Gollenftetnmittel,

3. €., Gapden (Dfipr.), fdreibt am
17. 10. 19. @8 ift eine bedeutende
Befjerung in meinem Sallenfteinleiden
burd) Jhr Mittel Cholapin eingetreten.

Fran M., Doctmund, jdreibt am
30. 10. 19. Jdy habe wibhrend bes
Gebrandyes Jpres Galenfteinmittels
feine nfille mehr gehabt.

9. &, Neubittten, fdjreibt am 20.
11. 19. Mein Juftand Bat ficy fdyon
bedeutend gebefjert

B. 3, Repin, fdretbt am 9. 12, 19,
Dued) Jor Gallenfteinmittel haben
Ste mic geholfen, erzl. Dant.
Padung 16— ML, weift fite eine

Rar aungretdhend.

Versand: Griine Apotheke, Erfurt 366

Siunelviibenterne

Serqdella‘ - Knieling

Rali, Kainit und
Zementkalk

Bat 'anf Lager
Albert Qnilitzseh Nachflg,

tuisin (IGINDrAND. eopae

‘ize[tz Elltnr_ful
et Iranzdsisten Weinbrand-Cognae
Warte-J. Pruntes & Go.
empfichlt  Sdymeiders Fijdgeidyit

Zahn- Atelier
Fr. Genzel

Vollst. schmerzlinderndes
Zahnziehen
Plombieren in @old, Silber
und RKupferamalgam
Anfertigung kiinstlicher
Zahne in Routfhud, Gold u.
unecdyten Metallen, fomwte
Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzdhne.
Reparaturen mwerben fchmell
ftend ausgefithet,

Hering in Gelee
wieber frifd ewmgetroffen
Sdyneiderd Fijdgefdjt

Bindfaden-Packstricke
Papier und Hanf
liefert zu Fabrikpreisen
Fr. Staritz jr.
Wittenberg Neustr. 8.
amm Verlangen Sie Muster.

Boegjd)-

Rostkaffee

fetjh erhalten,
empfieflt Wiv, IV, Beder

Senlen und Sidyeln

Sensenhiimmer u. Ambosse
Drahtgewebe, Stacheldraht
Riibenhacken nsw.,
tn betamnter Qualitdt au Haben bet

. Peym
Gifen- umd Qurawaren
el L L L LTI T )

Sigareen, Jigavetten

empfiehlt
— Wiwe. Wilh, BVeder —

Pergamentpapier
Butterbrotpapier in Rollen

empfiepit RN, Wrnold




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1920


